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  geboren 1915 in Straßburg, studierte in Göttingen Mathematik und Physik.




   




  Wichtige berufliche Stationen sind die Promotion in Physik, die Arbeit als wissenschaftlicher Assistent am psychologischen Institut Marburg mit Habilitation für Psychologie; („Gewissheit, Motivation und bedingter Reflex“), seine Arbeit unter Wernher von Braun in Peenemünde, 1948 ein einjähriges Fulbright-Stipendium bei Washington/DC in den USA, seine Arbeit als Gymnasiallehrer (Mathematik, Physik und Sport) und als Dozent für Psychologie in Saarbrücken und Kiel. Ab 1965 war er Ordinarius für Erziehungswissenschaft (mit psychologischem Schwerpunkt) an der TU München..




   




  Seine Forschungsfelder sind unter anderem: Psychologie und Psychotherapie, Psychologie als Handlungswissenschaft und Erziehungswissenschaft, individuelles und soziales Lernen, Leistungsmotivation, Funktionsanalyse der Motivation (Tübinger Symposium 1963), informationstheoretische Pionierarbeiten, Arbeiten zu Studien der Mathematik, Physik und Psychologie. Zahlreiche Veröffentlichungen zur Motivations- und Handlungspsychologie, Persönlichkeitsentwicklung und zu psychologischen Grundlagen des Lehrens und Lernens.




   




  Zahlreiche Veröffentlichungen spiegeln dieses reiche Schaffen wider.




   




  In seinen Studien zur Psychoanalyse traumatischer Erfahrungen befasste sich Prof. Fuchs mit der Hypnose als Möglichkeit, in tief entspanntem Zustand verdrängtes Material zur Problemlösung aufdeckend bearbeiten zu können.




   




  Die vorliegenden Fallstudien belegen dies eindrucksvoll.
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  geboren 1957 in Regensburg, studierte Ernährungswissenschaften, Deutsch und Sport für das höhere Lehramt an beruflichen Schulen, später erfolgte die Ausbildung in Hypnosetherapie nach Dr. Milton H. Erickson




   




  Sie arbeitet in München als psychologische Beraterin mit Hypnose nach Dr. Milton H. Erickson, Berufsschullehrerin, freie Dozentin in der Ausbildung in Hypnose, Imagination und Entspannungsmethoden, Kursleiterin und Autorin in den Themengebieten Burnout-Prävention, Schlafhypnose, Imagination.
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  I. Edith




  Pathologische Schwangerschaftsängste, Ursachen, Analyse und Heilung




  In meiner Sprechstunde erschien einer meiner Vorlesungshörer und stellte sich vor als Egon Huber. Er ließ sich beraten, wie er seiner 44-jährigen schwangeren Ehefrau helfen könnte, ihre Ängste zu überwinden. Zwei Monate vor der erwarteten Geburt ihres Kindes leide sie unter Angstanfällen, die bisweilen stundenlang andauerten. Dabei sei ihr nicht bewusst, wovor sie sich ängstigt. Zuweilen äußert sie Angst vor dem Gebären, zuweilen freut sie sich auf das neue Kind.




  Ich: „Haben Sie bereits mit einem Frauenarzt darüber gesprochen?”




  

  Egon Huber: “Ja, aber der hat nichts Organisches gefunden, was eine solche Angst verursachen könnte und er meinte, die Angstanfälle seien psychogen.”




  

  Ich: “Dann könnte es sich wohl um ein Eheproblem handeln. Ich rate daher, eine Aussprache zu gestalten, bei der beide Partner erstreben über ihre ehelichen Probleme zu sprechen mit dem Ziel sich gegenseitig die volle Wahrheit zu gestehen und sich auf dieser Basis gegenseitig zu versöhnen.”




  Egon Huber: “Eine solche Aussprache haben wir bereits mehrmals versucht, aber es ging nichts daraus hervor, was geeignet war, die Ängste meiner Frau zu reduzieren. Ich richte daher die dringende Bitte an Sie, meine Frau psychotherapeutisch zu behandeln.”




  Ich: “Sagen Sie das auch im Namen Ihrer Frau?” Egon Huber: „Ja, gerade von ihr ist die Bitte um eine psychotherapeutische Behandlung ausgegangen.” Ich: „Ja, gut abgemacht. Ich bin bereit, Ihre Frau psychotherapeutisch zu behandeln.”




  Ich behandelte meine Patientin Edith H. mit folgendem Verfahren:




  

  Ich versetzte sie in einen Zustand suggerierter Entspannung (Hypnose). Dann suggerierte ich ihr, dass sie sich im Inneren eines zylindrisch gestalteten Turmes befinde. Der Turm sei mit einer Wendeltreppe ausgestattet. Der Patientin wurde ferner suggeriert, dass sie diese Wendeltreppe hinabsteige und dabei ein dunkles Gewässer erreiche mit dem der untere Teil des Turmes ausgefüllt war. Dann gab ich meiner Patientin den Auftrag, sie möge sich in ihre Ängste hinein versetzten und nachdem ihr dies gelungen war, folgte der nächste Auftrag: Sie möge das dunkle Gewässer beobachten und zusehen, ob sich dort etwas rege. Sie folgte dieser Aufforderung und nach kurzer Zeit drückten ihre Gesichtszüge Entsetzen aus und sie berichtete: „Aus dem Gewässer taucht ein unheimliches froschähnliches Tier mit gespaltenem Schädel auf.
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